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Eine glanzvolle Kombination
Simone Kälin und Roman Künzli begeisterten am Samstag bei zweiter Orgelmatinee in Pfäffikon

An der zweiten Orgelmatinee
dieser Saison stand dem mäch-
tigen Instrument in der katho-
lischen Kirche in Pfäffikon 
eine kleine Gespielin zur Seite. 
Dabei entführten Simone Kälin
auf der Violine und Roman
Künzli an der Orgel mit warm-
herziger Musik von Johann 
Sebastian Bach und Joseph 
Gabriel Rheinberger.

● VON CHRISTINE RÜEGG

Es war erneut ein grosses Publikum,
das sich am Samstagmorgen in der
Pfäffiker St.-Meinradskirche einge-
funden hatte, um prompt nach dem
Elf-Uhr-Läuten den Klängen von Orgel
und Violine zu lauschen. Auf dem Pro-
gramm standen an diesem Vormittag
zwei Bearbeitungen des Advents-
chorals «Nun kommt der Heiden 
Heiland» aus der Feder von Johann
Sebastian Bach (1685 bis 1750) sowie
sechs Stücke für Orgel und Violine
des «op. 150» des liechtensteinischen
Komponisten Joseph Gabriel Rhein-
berger (1839 bis 1901). 

Vorweihnachtliche 
Stimmungen

«Damit war das Programm mit 
seinem ruhigen und meditativen 
Charakter auf die liturgische Zeit, den
Advent, abgestimmt», wie Künzli auf
den Punkt brachte. Mit Rheinberger
wollten Kälin und Künzli zudem einen
unbekannteren Komponisten weiter
unter die Leute bringen. «Und es ist»,
wie Künzli erklärte, «der Verwandt-
schaftsgrad zwischen Bach und Rhein-

berger grösser, als das auf den ersten
Blick scheinen mag.» Beide hätten ein
sehr kontrapunktisch konstruiertes
Schreiben, das kanonartig ein poly-
phones Geflecht webe. Sie hätten gross-
artige Verbindungen und Übergänge.
Rheinberger knüpfe dabei an sein Vor-
bild Bach an und steigere es noch.

Verschmelzende Instrumente

Während bei den beiden Bach-
Stücken nur die Orgel alleine erklang,
triumphierte bei den rheinberger-
schen Werken die feingliedrige Violine
und schwang sich über ihre körperlich
so viel mächtigere Gefährtin hinaus: 
so dass die beiden Instrumente einmal
ihre eigenen Charaktere entfalten
konnten, um dann wieder gemeinsam
zu einem scheinbar einzigen zu ver-
schmelzen. Mal in einander antwor-
tender Manier, dann wieder mit 
vereinten Kräften verkündeten sie das
adventliche Warten, das bange, ehr-
fürchtige Staunen vor dem, was da
kommen mochte. 

Ein Konzert, das mit seinen sanften,
warmen Klängen wunderbar behag-
lich in den zauberhaften Mantel der
Musik einhüllte. Es war einerseits 
das musikalische Programm, das sich
zu einem feinen Netz verwob, das
träumerische Gedanken klanglich
wundervoll einzufangen vermochte,
andererseits die feinfühlige Spielweise
der Künstler, die diesem Konzert seine
glanzvolle Note gaben. Das Publikum
zeigte sich von der grossartigen 
Leistung der beiden jungen Musiker
begeistert und bedankte sich mit 
einem lang anhaltenden Beifall. Bei
der nächsten Orgelmatinee am 14. Ja-
nuar spielt Michael Pelzel Werke von
François Couperin, César Franck, 
Naji Hakim und Louis Vierne.Simone Kälin und Roman Künzli erfüllten am Samstag die Kirche in Pfäffikon mit adventlichen Klängen. Bild Christine Rüegg

Nordic-Walking-
Einsteigerkurs

Die trendige Sportart kann sehr gut
auch im Winter bei Schnee und Kälte
angewendet werden. Unter fachkundi-
ger Leitung (SNO Basic Instructor) er-
lernen die Teilnehmer die Technik des
Nordic-Walking. Die Stöcke werden
für den Kurs zur Verfügung gestellt. Er
findet jeweils am Montag von 9 bis
10.15 Uhr statt – mit Beginn der ers-
ten Lektion am Montag, 16. Januar. 
Eine Anmeldung ist sinnvoll, da die
Teilnehmerzahl beschränkt ist. Wei-
tere Auskünfte erhält man bei Zita 
Baron, Tel. 055 410 23 04.

Familiä-Träff Freyebach
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Seniorenwandern von 
Einsiedeln nach Samstagern

Das Klosterdorf Einsiedeln (882 m)
ist Ausgangspunkt der Seniorenwan-
derung vom Dienstag, 20. Dezember.
Ein Aufstieg zum höchsten Punkt der
Wanderung (1068 m), mit prächtiger
Panoramasicht, steht gleich am An-
fang. Es folgt ein steiler, aber nicht ge-
fährlicher Abstieg über Weiden nach
Bennau (881 m). Sollte es frisch ver-
schneit sein, werden einige der «eige-
nen Schneeschuhläufer» bestimmt
gerne eine gute Spur legen. Ansonsten
leisten Wanderstöcke guten Dienst zur
Bewältigung dieser «Klippe». Ab
Bennau Richtung Biberbrugg folgt ein
Erholungsstück, bevor es durch den
Wald Richtung Fuseli nochmals einen
Aufstieg zu bewältigen gilt. Rechtzei-
tig zur Mittagsverpflegung im Restau-
rant wird das Etzeldorf Schindellegi
erreicht. Zum Ausklang nach Samsta-
gern gibt es nochmals geringfügige
Gefälle und Steigungen. Diese Tour ist
mit einer der Jahreszeit angepasster
Ausrüstung problemlos zu bewältigen.
Stulpen und Iseli sind jetzt vorteilhaft.
Die Wanderzeit beträgt knapp vier
Stunden. Abfahrt in Pfäffikon ist um
8.47 Uhr auf Gleis 2. Billettbezug: Aus-
gangsbahnhof nach Einsiedeln; retour
ab Samstagern. Die Leitung der Wan-
derung hat Bertha Saglam, Schindel-
legi, Tel. 044 784 80 69.

Naturfreunde Lachen

Ein frohes Herz
Adventskonzerte des Akkordeon-Orchesters Wollerau

Im Rahmen der traditionellen
Adventskonzerte besuchte das
Akkordeon-Orchester Wollerau
unter der Leitung von Werner
Jung das Alterszentrum am 
Etzel in Feusisberg, das 
Alters- und Pflegeheim Turm-
Matt in Wollerau und das 
Alterszentrum Gerbe in 
Einsiedeln.

● VON SUSI ALBRECHT

Alle Jahre wieder konzertiert das
Akkordeon-Orchester Wollerau am 
dritten Adventssonntag in verschiede-
nen Alterszentren. Mit einem ab-

wechslungsreichen Programm brach-
te das Orchester Freude und Unter-
haltung zu den Seniorinnen und Seni-
oren. Gleich zu Beginn überraschten 
die zwölf Akkordeonspielerinnen und
-spieler unterstützt von einer Schlag-
zeugbegleitung mit dem Medley «Salut
to sousa». 

Ob mit Marsch, Tango, Walzer oder
Swing, das Orchester begeisterte das
Publikum vom Anfang bis zum
Schluss. Heitere Stücke wie «Pinguin
auf Reisen» oder «der verrückte
Wecker» kamen bei der Zuhörerschaft
besonders gut an.

Neuer Leiter
Seit Anfang Jahr steht das Orchester

unter der Leitung des in Schänis wohn-

haften Dirigenten Werner Jung. Mit
dem gelungenen Ländlerwalzer «Fro-
hes Herz» und dem rassigen Cha-cha-
cha «Arakanga» bereicherten gleich
zwei Eigenkompositionen des Dirigen-
ten das Programm. Bekannte Weih-
nachtslieder in einer überraschenden
neuen Variante, die aus einer gelun-
genen Kombination zweier Lieder be-
stand, verleiteten zum Mitsingen und
Mitsummen. 

Zuhörer begeistert

Durch das Programm führte die Prä-
sidentin Susi Mörgeli. «Oh ja», rief 
eine Bewohnerin begeistert, als zum
Abschluss des Konzerts das bekannte
Stück «Weisser Winterwald» an-
gekündigt wurde. 

Das Akkordeon-Orchester Wollerau brachte am dritten Adventsonntag grosse Freude ins Alterszentrum am Etzel in 
Feusisberg. Bild Susi Albrecht

«Oh du schöni
Wiehnachtsziit»
Ein Adventskonzert des Jodler-
klubs Luegisland Wollerau 
in der katholischen Kirche
Freienbach.

Am Sonntag findet unter der musi-
kalischen Leitung von Bea Salzmann
das jährliche Adventskonzert des 
Jodlerklubs Luegisland Wollerau statt.
Eröffnet wird das Konzert um 17 Uhr
mit einem wunderschönen Orgel- und
Trompetenspiel. Weiter geht es mit
Darbietungen des Jodlerklubs Luegis-
land. Als Gäste darf der Verein an-
schliessend den Männerchor Chäpf-
nach aus Horgen begrüssen, die eben-
falls ihr Bestes geben werden. 

Besinnliche Lieder, Trompeten- und
Orgelspiele werden im zweiten Teil in
der Kirche erklingen. Den Abschluss
des Konzerts machen «Alli mitenand»
zur Einstimmung auf die kommenden
Festtage mit dem Lied «Stille Nacht,
heilige Nacht». 
Der Jodlerklub Luegisland möchte

mit diesem Konzert dem Publikum 
eine Freude bereiten. Die Beteiligten
freuen sich auf möglichst viele Kon-
zertbesucher. Die Türöffnung ist ab
16.30 Uhr, der Eintritt ist frei. Zur
Deckung der Unkosten wird eine 
Türkollekte durchgeführt. Nach dem
Konzert treffen wir uns zum gemüt-
lichen Beisammensein im Restaurant
«Bahnhöfli» in Freienbach. Alle sind
herzlich willkommen.

Jodelklub Luegisland

Digitalbilder
Gerne nehmen wir zu eingesand-

ten Texten digitale Fotografien ent-
gegen. Dazu müssen aber einige
Punkte berücksichtigt werden:
Speichern Sie die Digitalbilder als
Tiff- oder Jpeg-Datei ab. Jpeg-Da-
teien dürfen nicht zu stark kompri-
miert werden. Senden Sie uns auf
jeden Fall unbearbeitete Bilder.
Nehmen Sie keine Korrekturen vor.
Die E-Mail-Adresse unserer Redak-
tion finden Sie oben auf der Front-
seite. Die Redaktion


